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kmtiichtt Th-il. !

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben !
unterm 23 . November d . I . gnädigst geruht , den Amts¬
vorstand Oberamtmann Eduard Seldner in Donau -
eschingen unter Verleihung des Titels als „ Regierungs¬
rath" auf sein unterthänigstes Ansuchen mit Wirkung vom
Zeitpunkt seines Eintritts in den Dienst der Großherzoglich
Markgräflich Badischen Verwaltung der Bodenseefidei -
kommifse aus dem Großherzoglich Badischen Staatsdienst
zu entlassen . ^Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats - (
eisenbahnen vom 25 . November d . I . wurde Stations-

'
Verwalter Philipp Rittes in Schiltach nach Biberach-Zell,
Güterexpeditor Gottfried Voegele in Mannheim unter
Ernennung zum Stationsverwalter nach Schiltach und
Expeditionsassistent Theodor Joachim in Basel zur Ver¬
schling einer Betriebsassistentenstelle nach Mannheim ver¬
setzt ._

Richt-RnMchrr Thril.
Der neue Zolltarif .

Die „ Süddeutsche Reichskorrespondenz "
schreibt :

Bei der bevorstehenden Generaldebatte über den Reichs¬
haushaltsetat für das Jahr 1901 werden im Reichs¬
tage ohne Zweifel die wirthschaftspolitischen Fragen im
Vordergründe stehen . Ob eine volle Klärung dabei erzielt
werden wird , erscheint noch sehr fraglich . Im großen und
ganzen besteht im Reichstage eine feste schutzzöllnerische
Mehrheit , welche entschlossen ist , den wirklichen Bedürf¬
nissen der Landwirthschaft und Industrie in vollem Maße
gerecht zu werden . Wie sich aber diese Mehrheit gerade
in Bezug aus dieses volle Maß gestalten wird , das steht
noch dahin ; denn es gehen die Meinungen über die Höhe
der Zollsätze sowohl wie über einzelne Bestimmungen des
Zollgesetzes noch recht weit auseinander , und wir wagen
nicht zu hoffen , daß in so naher Zeit schon eine Ver¬
ständigung herbeizusühren sein wird . Das kann erst
geschehen , wenn über den Zolltarif selbst, das heißt,
über die bestimmte Formulirung der einzelnen Zollsätze ,
verhandelt werden wird. Man hatte bis vor kurzer Zeit
allgemein geglaubt, der Reichstag werde sich in seiner
jetzigen Session schon mit dem Zolltarif zu befassen
haben , und es war nicht zu verkennen , daß von
gewisser Seite auf eine baldige Vorlage des Tarifs
und definitive Entscheidung hingedrängt wurde. Es
schien , als ob diesem Drängen nachgegeben werden
könnte und sollte , obschon von aufrichtigen Freunden
des Schutzes der nationalen Arbeit vor der fast beängsti¬
genden Hast , mit welcher in den letzten Monaten ge¬
arbeitet wurde , mehrfach gewarnt worden ist . Seit
Kurzem ist in dieser Beziehung eine Wendung eingetreten
und es steht jetzt schon fest , daß der Reichstag sich in
seiner jetzigen Session mit dem Zolltarif nicht
zu befassen haben wird. Man möchte beinahe
glauben , daß man maßgebenden Orts sich erst jüngst
überzeugt hat , daß es schon technisch unmöglich sei , den
neuen Zolltarif jetzt fertig zu stellen , wenn anders er sich
als ein wohl erwogenes und wohl begründetes Werk im
großen swie im einzelnen darstellen soll. Die Vorberei¬
tungen für den Zolltarif haben langwierige und weit¬
sichtige Erhebungen und Prüfungen erheischt. Es ist
ein Material, wie wir schon früher bemerkten , zusammen -
geslossen , dessen Bewältigung mit vollem Rechte eine
Riesenarbeit genannt werden kann. Der Entwurf zum
Zolltarif konnte aufgestellt werden . Allein die Nach¬
prüfung jeder einzelnen Position an der Hand des für
dieselbe maßgebenden Materials kann nicht im Hand¬
umdrehen bewerkstelligt werden . Es muß jede ein¬
zelne Position , namentlich wenn sie eine Aenderung
gegenüber dem bestehenden Zollsätze bedeutet , auch be¬
gründet werden . Und wenn man erwägt , daß es sich
um weit über 2 000 Positionen handelt , so wird man
auch zugeben müssen , daß die Zeit von der ersten Auf¬
stellung des Zolltarifs auf Grund der Produktionsstatistik
bis zu seiner eventuellen Einbringung noch in dieser
Reichstagssesfion eine viel zu kurze ist . Die neue Zoll¬
gesetzgebung kann nur dabei gewinnen , wenn sie ohne
Hasten in ruhiger Erwägung fertig gestellt wird . Die
Reichsregierung kann um so eher sich auf diesen Stand¬
punkt stellen , als ja gar kein besonderer Anlaß vorliegt,
die Dinge über das nothwendige Maß hinaus zu be¬

schleunigen. Es sind noch volle drei Jahre bis zum Ab- >
lauf der Handelsverträge und der Möglichkeit , den neuen
Zolltarif in seinen wesentlichsten Punkten in Kraft treten !
zu lassen . Wir zweifeln nicht einen Augenblick daran, j
daß diese Erwägungen der Reichsregierung und die aus !
denselben erfolgten Entschließungen auch in Süddeutsch- !
land allgemeine Zustimmung finden werden . !

Deutscher Weichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 30 . November.
Abg. Fritzen (Centr .) , fortfahrcnd, fragt an, ob die Reichs¬

schatzverwaltung beabsichtigt , künftig auch 4prozentige Papiere
auszugeben. Es muß ein bitteres Gefühl bei den Besitzern der
3- und 3st,prozenttgen Reichsanleihen erregen, wenn sie wahr¬
nehmen , daß für eine Anleihe 4 Proz . gezahlt werden. Eine
weitere Frage betrifft die Amortisation. Die Schuldentilgung des
Reiches ist überhaupt problematisch . Am besten ist, sie erfolgt
durch Ausloos ung , also mit Hingabe von ausloosbaren
Staatsobligationen . Ein großer Theil der europäischen Staaten
folgt diesem Systeme erfolgreich - es wäre auch für uns zu em¬
pfehlen .

Staatssekretär des Schatzes v . Thtelmann erwidert : Ichwill zunächst die Gründe darlegen , welche gegen Loosanleihen
sprechen . Preußen hat vor längerer Z it diesen Gedanken er¬
wogen , hat ihn schließlich aber verworfen. Das Publikum wird
diese Anleihen doch nicht gern aufnehmen, am wenigsten amortt -
sable Amortisationen. Das Reich ist nicht wie Preußen in der
Lage , Anleihen für werbende Zwecke zu machen . Das schließt
schon die Ausgabe von Loosobligattonen aus . Auch wäre dies
allein nur denkbar in Verbindung mit einer Retchsfinanzreform,die ich sehr wünsche. Ein Beschluß Bayerns , 4prozenttge Pa¬
piere auszugcben, ist an maßgebender Stelle noch nicht gefaßtworden. Wir müssen noch abwarten, die Frage , warum die An¬
leihe nach Amerika begeben wurde, ist nicht so schnell zu beant¬
worten. Im September war der Geldstand in Deutschland kein
günstiger, auch war die Regierung aufgefordert worden, den
Diskont nicht noch höher zu schrauben . Das war für mich der
Hauptgrund , die Anleihe nach Amerika zu geben . Es war außer -
dem erwünscht , amerikanisches und englisches Geld nach Deutsch¬land zu ziehen, da namentlich tn Amerika der Geldstand ein sehr
flüssiger ist. Redner legt dies an der Hand amerikanischerAus¬
weise dar . Er war also ganz Praktisch, die Anleihe auf den
amerikanischen Markt zu begeben . Wir dürften den deutschenMarkt nicht zu sehr zum Johresschluß von Geldmitteln ent¬
blößen .

Abg . v . Kanttz (kons.) : Die Anregung des Abg . Fritzen
ist mir sympathisch, auf die Frage der Schuldentilgung will ich
hier nicht eingehen - die Ausgabe von 4 proz. Papieren kann
vorläufig nur eine Ausnahme sein , da es angebracht ist , an
3 proz. Anleihen bis jetzt festzuhalten . Redner hätte gewünscht ,man hätte die 80 Millionen statt in Amerika , in Deutschland
begeben . Den Ausführungen des Staatssekretärs v . Thtelmannüber die Wirkung auf den Bankdiskont kann ich nicht zustimmen.
Es wäre auch denkbar, daß hiesige Bankkreise , speziell die DeutscheBank dem Schatzsekretär nicht genügend entgegengekommen find ,
so daß dieser die Geduld verlor . Es kann leicht kommen , daß
Amerika öfter zur Deckung des Geldbedarfs europäischerStaaten
herangezogen wird und sich deshalb bald als Bankier Europas
aufsvielen wird.

Abg . Büstng (nat .- lib .) : Er halte es nicht für angängig ,
daß das Reich zu amortisablen Loospapieren übergeht , dagegen
seien seine Freunde stets für eine systematische Schuldentilgung
zu haben . Die amerikanische Anleihe habe überall großes Auf¬
sehen erregt, zum Theil patriotische Beklemmungen, seiner An¬
sicht nach mit Unrecht , denn auch England habe eine Anleihe in
Amerika begeben . Es komme nur auf die sachlichen Gründe an .
Man hätte diese 4 proz. Anleihe den mittleren Bolkskretsen zu¬
gänglich machen können , indem man sie der Reichsbankund ihren
Geschäftsstellen übergab.

Staatssekretär v . Thielmann : Ich glaube wohl, daß die
Anleihe durch die Retchsbank an diese Kreise begeben werden
konnte . Dann wäre aber gerade dem deutschen Geldmarkt Geld
entzogen und die Reichsbank wäre nicht gestärkt worden . Die
Befürchtungen des Abg . Büstng sind unbegründet . Die Ameri¬
kaner werden uns die Anleihe kaum zurückschtcken. Sie haben
sie mit 9R/i übernommen. Der amerikanische Abnehmer hat sie
mit 100 bezahlt , sogar mit 100°/, . Sollte in Amerika Geld¬
mangel ctntreten , was nach der Wiederwahl Mc Kinley's nicht
zu befürchten ist, so würden sie die Anleihe nur mit Verlust an
Deutschland zurückgeben. In der Theorie kann das Ausland
unsere Anleihen soweit sie sich dort befinden , oder aufgekauft
werden können , jeden Augenblick auf unseren Markt werfen .
Wir sind, wie ich dem Abg . v . Kanttz versichern kann, den Ameri¬
kanern nicht nachgelaufen , sie kamen zu uns .

Abg . Richter (freist Bolksp.) Prinzipiell bin ich für die
Aufrechterhaltung der konsoiidirten Obligationen ohne Kündi¬
gung und würde das Gegentheil für einen Rückschritt halten .
Die verschiedenen Kündigungsfristen bewirkten große Bunt¬
scheckigkett der Staatsanleihen - Notierungen und eine Erschwe¬
rung der Schuldentilgung. Diese geschieht im Reiche am bestenin der Weise, daß die Ueberschüffe dazu verwendet werden , an¬
statt sie an die Etnzelstaaten abzuführen. Ich habe schon ein¬
mal ein solches Gesetz beantragt und werde es bet der China -
anleihe wiederholen .

Es folgt die erste Berathung der Uebersicht der Retchs -
ausgaben und Einnahmen pro 1899 .

Abg . Bachem (Centr .) weist aus den Unterschied der nach¬
ttäglich genehmigten Ausgaben und der Indemnität hin . Für
die nachträgliche Genehmigung seien nur solche Posten geeignet,deren Höhe nicht rechtzeitig festgestellt werden könne und solche,die unbedingt sofort ausgegeben werden müßten , ohne daß die

<Mit eurer BeiLage.)

Einberufung des Reichstags nöthig war . In allen übrigen
Fällen ist Indemnität nachzusuchen . Eine gesetzliche Regelung
ist nothwcndig.

Abg . Limburg (kons .) bemerkt, die Wünsche größerer Spar¬
samkeit durch Kontrole des Hauses einzuführen, sind häufig ge¬
äußert aber resultatlos geblieben . Das Reichsschatzamt ist nicht
stark genug , um anderen Refforts entschieden entgegen treten
zu können .

Abg. Wurm (Soz .) Die Retchstagskommisfionen haben zuallen Etatsüberschreitungen immer ja gesagt .Die Vorlage wird endlich der Rechnungskommisston über¬
wiesen .

Es folgt die erste Berathung des vom Abg . Rintelen ein-
gebrachten Gesetzentwurfs betreffend Abänderung und Ergän¬
zung des Gertchtsverfaffungsgesetzes , verbunden mit Anträgen
Lenzmann und v . Salisch die dasselbe betreffen .

Die Anträge werden nach rein formaler Erörterung einer
Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen .

Montag 2 Uhr : Interpellation über die Kohlenfrage .

MuanzieLe Wundscha«.
-o- Frankfnrt , 30. November.

Die jüngst an dieser Stelle angeführte Erwägung , daß wir
doch eigentlich keinen Grund haben , uns von dem Enthusiasmusin Amerika mit fortretßen zu lassen , hat sich während der
abgelaufenen Woche noch bedeutend verstärkt und so kam es,daß sowohl günstige als gegenthetlige Berichte aus den Berei¬
nigten Staaten bei uns wirkungslos blieben . Wohl aber habenunsere eigene industrielle Lage und die sich daran anknüpfenden
Aussichten das Interesse tn erhöhtem Grade in Anspruch ge¬nommen. Mehrere Tage hindurch war die Börse durch die Er¬
wartung günstig beeinflußtworden , daß der Halbzeug- und Träger -
Eisenverband zu Stande kommen werde . Diese Erwar¬
tung hat sich auch erfüllt , doch war den darüber Erfreuten
gleichzeitig eine bittere Pille zu schlucken gegeben, nämlich , daßbei der Erneuerung auf drei Jahre eine Herabsetzung der Preise
beschlossen worden sei . Die Bestrebungen zur Herstellung eines
allgemeinen deutschen Walzeisenverbandes dauern fort und sollendem Vernehmen nach Aussicht auf Erfolg haben. Aber auch
hier wird es wohl nicht ohne eine Ermäßigung der Preise ab¬
gehen . Erst wenn in den Kreisen der Konsumenten die that -
sächltche Ueberzeugung von einer Gesundung und Klärung der
industriellen Lage sich wieder verbreitet haben wird , ist darauf
zu zählen , daß sich dort wieder größeres Vertrauen etnstellenwird und daß deren Zurückhaltung überwunden werden wird . —
Die zeitweilig sehr feste Haltung der Eisen - und Kohlenwerthe
hat sich nicht behaupten können , und schließlich ist dafür Ab¬
schwächung eingetreten. Wohl sind die Ergebnisse unserer Kohlen¬
zechen vorläufig außerordentlich günstige , und es ist auch bet
dem klugen und maßvollen Vorgehen des Syndikats eine Er¬
haltung der guten Absatzfähtgkett für das nächste Jahr mit
Sicherheit in Aussicht zu nehmen . Aber selbst wenn in einer
weit ferneren Zukunft die Wahrscheinlichkeit des Rückgangs in
den Preisen sich ergeben sollte , würde dies schon htnretchen, auf
die Kurse zu drücken.

Vorläufig hängt die ganze Entwickelung der Börse davon ab,wie sich die politischen Schwierigkeiten , die die
europäischen Nationen im fernen Osten in Anspruch nehmen,bewältigen lassen werden . Man hat aus unbestimmtenAnzeichendie Folgerung ziehen zu dürfen geglaubt, daß es in dieser Be-

« ztehung hoffnungsvoller aussehe , aber eine Wirkung auf die Ge-
- sammtströmung konnte aus dieser Erwartung sich aus dem

Grunde nicht ergeben , weil gleichzeitig aus Südafrtka un-
günstige Meldungen Vorlagen . Die Nachrichten von der Krank¬
heit des Czaren werden mit theilnehmender Spannungerwartet , und man glaubt , die Befürchtung hegen zu muffen,daß cs sich um einen ernsten Fall handelt. Man ist aber durch
die letzten Berichte wieder zu einer größeren Zuversicht gebrachtworden.

s Guten Eindruck machte es , daß die Rothschtld - Gruppe
z die Option auf 30 Millionen Kronen Ungarischer Rente aus -
i geübt hat , was man als ein Zeichen dafür ansehen zu können
! glaubte , daß bet dieser Gruppe die Auffassung der allgemeinen
z Verhältnisse eine günstige sei . Im übrigen liegt schon die Mit -
-! theilung vor , daß der Bestand des Syndikats bereits ausver -
j kauft sei.
! Die Bewegung der Eisen - und Kohlenwerthe war
; anfangs eine nach oben gerichtete , doch ist dann wieder Ab-
i schwächung eingetreten.
! Verglichen mit den vorwöchentlichen Kursen finden wir Laura
: etwa 1 Proz . niedriger, Bochumer und Oberschlesische
? eine Kleinigkeit höher . Kohlenaktten haben sich nicht
j wesentlich verändert.
; Was die sonstigen Jndustriepapirre anbetrtsst, so mutz
s man mit der Annahme rechnen , daß die Gesellschaften jetzt für
( ihren Geldbedarf höhere Zinsen zu zahlen haben , und selbst
r Gesellschaften ersten Ranges wie die Zellstofffabrik Waldhof
! können ihre 4' /, proz . Obligationen nicht mehr zu pari an-
, bringen . Die von der letzten Gesellschaft erfolgende Auflage
! von 2 Millionen 4' /, proz . Schuldverschreibungen zu 98.— dürste
/ aber wohl zu einem guten Erfolg berufen sein,
i Von Einzelheiten finden wir Steingutfabrtk Hubbe' 19 Proz ., Gelsenkirchner Guß stahl 5 Proz ., Ehe -
^ mische Fabrik Griesheim 4 Proz . höher. Dagegen
^ haben junge Weiler Aktien 12 Proz . verloren.
! Die Ermattung der Höchster Farbwerke hängt mit
j Nachrichten über unbefriedigenden Geschäftsgang nach Eng -' land und China und mit Meldungen über höhere
> Kohlen preise zusammen . Schließlich aber hat sich der KurS
! wieder erholt.
/ Auf dem Bankenmarkte haben sich Credit - und
^ Dtsconto - Commandit etwas heben können . Auch für
. die übrigen Werthe der Gattung ist ziemlich feste Tendenz zu

verzeichnen .



Das Geschäft in Bahnen war ruhig . Die Tendenz für
schweizerische Aktien war eine feste . Auch österreichische
Aktien gut behauptet. Gegen Ausgang der Woche waren
Prince Henri « Aktien gefragt.

Gute Strömung bestand für deutsche Staatsfonds
und die Kurse zogen an . 3 proz. Ko -nsols sind über 1 Proz .,
3 proz. Reichsanlethe " /. Proz . gestiegen .

Auch die ausländischen Renten haben Besserungen
zu verzeichnen , insbesondere Türken , Argentinier und
Chinesen . Türkenloose find 2 ' /, Proz . höher .

Privatdiskont 4 ' /^ Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

22 . Nov 29 . Nov
3 -/-«/« Deutsche Reichsanleihe 94 .80 95.20
^ O/o ^ „ 86 .70 87 .50
3 '/r°

„ Preußische Konsols 94 .90 94 .95
86 .05 87 .30

Z ' /^ o/o Badische Obl . abgestempelt 93 50 93 .80
3 "/, Badische Obligationen - 83 .30
3 ' /, °/„ Bayern 92 .80 92 .80
3 "/, Bayern 84 .30 84 .50
3 ' /, "/» Großh . Hessische Obligationen 92 .90 92 90
^0/y /, „ „ 83 .25 83 .55
3 ' /,°/» Württemberger (abg .) 94 50 94.70
s °/° 86 .— 86 .—
4 °/, Italienische Rente 94 .85 95 .—
4 °/» Ungarische Goldrente 96 .70 96 .90
4"/o Ungarische Kronenrente 91 .— 91 .65
5°/, amort . Silber -Mexikaner 42 .10 41 .90
5 °/, Gold-Mexikaner v . 1899
Oesterreichische Kreditaktien

98 .90 98 .80
206 .50 210.30

Dtskonto -Kommandttantheile 178 .— 179 .80
Staatsbahn -Aktten 140 .45 14l .50
Lombardische Aktien 27 .60 26 .80
Gotthardaktten 146 .50 146 .50
Schweizerische Nordostbahnaktten 97 .30 98 .50
Laurahütte -Aktien 20860 207 .-
Bochumer Bergbauaktien 188 ?0 190 .40
Gelsenkircher Bergbauaktten 191 .- 192 .—
Harpener Bergbauaktten 183 .— 18120
Badische Anilin -Aktien 395 .— 396 . -
Türkenloose 108 .40 111 .—

Die parlamentarische Lage in Italien .
H Rom , 29 . November .

Die Kammerverhandlungen geben ruhig und stimmungs¬
los vor sich . Die Führer der Gruppen , die mit Ausnahme
von di Rudini und Zarnadelli sämmtlich sich in Rom
befinden , halten die Zeit für den Angriff noch nicht für
gekommen , da hiezu die parlamentarischen Vorbedingungen
gegenwärtig nicht vorhanden sind . Es herrscht seit Be¬
ginn der Arbeiten der Kammer zwischen den beiden Haupt¬
gruppen, deren eine die andere zurückdrängen möchte, völ¬
liges Gleichgewicht , wodurch auch die Stellung des Kabi-
netes, das von der gemäßigten Partei und dem Centrum
gestützt wird , gefestigt erscheint. Nichtsdestoweniger ist
jedoch die Lage nicht für eine vollständig beruhigende zu
erachten . Es machen sich nämlich nicht bloß Wirkungen
des Ehrgeizes , sondern auch der leidige Mangel fester
parlamentarischer Organisationen geltend . Vor den Weih¬
nachtsferien dürfte es jedoch , wenn nicht unvorhergesehene
Zwischenfälle sich ereignen , kaum zu einem Kampfe in
der Kammer kommen . Am 2 . Dezember wird, wie schon
angekündigt, der Schatzmeister Rubini das Finanzex -
p os s vorlegen . Man hält es für wahrscheinlich , daß
dessen Inhalt dazu beitragen werde , die parlamentarische
Situation zu klären und der Erkenntniß zum Durch¬
bruch zu verhelfen , daß die finanziellen Verhältnisse zwar
augenblicklich befriedigende sind , jedoch nicht gestatten , die
von einzelnen Parteien , namentlich von der äußersten
Linken , begehrten Reformen jetzt einzuführen .

Hroghrrzogthurn Baden.
Karlsruhe» 1 . Dezember.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin treffen heute Abend gegen 7 Uhr aus
Coblenz in Schloß Baden ein , um über den Geburtstag
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin daselbst zu
verweilen . Der Geburtstag wird wie alljährlich im engsten
Familienkreise begangen und es werden die Hohen An¬
verwandten aus Karlsruhe zur Beglückwünschung in
Schloß Baden erwartet .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , den Nachgenannten auf Ansuchen das
Prädikat Hoflieferant zu verleihen :

dem Metzgermeister Hermann Hafner , Fabrikanten
feiner Wurst - und Fleischwaaren in Mannheim ,

dem Kaufmann Emil Merkle , Inhaber der Firma
Victor Merkle, Delikatessen - und Kolonialwaarenhandlung
in Karlsruhe ,

dem Konditor Fridolin Villinger in Schwetzingen ,
dem Ernst Atzler , Inhaber eines Etablissements für

Zimmereinrichtung in Heidelberg ;
ferner wurden den nachgenannten Inhabern von Ge¬

schäften , deren Vorgänger mit dem Hofprädikat ausge¬
zeichnet waren , für ihre Person aus Ansuchen das Hof¬
prädikat verliehen , nämlich :

dem Adolf Kauffmann jr . in Baden und
dem Ludwig Duttle daselbst als Inhaber der Firma

Adolf Kauffmann , Fisch- , Wild - , Geflügel- und Eier¬
handlung in Baden ,

dem Buchhändler Gustav Liebermann , Besitzer von
A. Bielefeld's Hofbuchhandlung Liebermann L Cie . in
Karlsruhe ,

dem Färbereibesitzer Julius Zink in Karlsruhe ,
dem Posamentier Alfred Betsch in Karlsruhe ,
dem Buchhändler Gisbert Pillmeher , Besitzer der

Braun 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ,
dem Apothekenbesitzer Fried . Raupp in Meersburg und
dem Bäckermeister Fritz Geisendörfer in Karlsruhe .

X77L Nachdem dir Ccuttallniunz dcS Landesverbands
der badischen Bezirksvereine für Jugendschutz
und Gesa ugenenfürs arge beschlossen hat , auf 31 .
Dezember 190V von dem Betrieb der Erziehungsanstalt Fle¬
ht n g e n zurückzutreten, ist mit allerhöchster Staatsministerial -
entschlteßung vom 9 . Oktober dieses Jahres die Uebernahme
der Erziehungsanstalt Flehtngen in staatliche Verwaltung auf
1 . Januar 1901 genehmigt und gleichzeitig bestimmt worden,
daß die Aufsicht über diese Anstalt zum Geschäftskreise des
Großh . Berwaltungshofs gehöre , insoweit nicht die Zuständig¬
keit des Großh . Ministeriums des Innern Vorbehalten ist. Die
Uebernahme der Anstalt in staatliche Verwaltung findet am
1 . Januar 1901 statt. Die unmittelbare Aufsicht über die An¬
stalt wird ein Verwaltungsrath zu führen haben , bestehend aus
dem Vorstand des Großh . Bezirksamts Breiten , als Vorsitzen¬
dem, dem Vorsteher der Anstalt, dem Anstaltsarzt , den Anstalts¬
geistlichen und dem Bürgermeister der Gemeinde Flehingen.

Ferner wird die der Centralleitung des Landesverbandes der
badischen Bezirksvercine für Jugendschutz und Gefangenenfür»
sorge gehörende und bisher von derselben geleitete Erziehungs¬
anstalt für schulentlassene weibliche Zwangszöglinge in Stck -
tngen am 1 . Januar 1901 pachtweise an den badischen
Landesveretn für innere Mission übergehen und
von diesem Zeitpunkte an von diesem letzteren geleitet werden.
Nach Mittheilung des badischen Landesvereins für innere Mis¬
sion wird eine Aenderung in dem Betriebe der Anstalt nur in¬
sofern eintreten, als der badische Landesverein im Hinblick dar¬
auf, daß schon eine katholische Anstalt für schulentlassene weib¬
liche Zwangszöglinge seit Jahren in Heitersheim besteht , wo¬
durch für die katholischen Zwangszöglinge gesorgt ist, in die bis¬
her paritätische Anstalt Stckingen vom 1 . Januar 1901 ab nur
noch evangelis che Zwangszöglinge aufnehmen wird.

Seitens des Generalkommandos des XIV .
Armeecorps sind als Jnfanterte -Truppentheile , bei welchen
am 1 . April 1901 Einjährig - Freiwillige eingestellt
werden können , die nachstehenden bestimmt worden : 1 . Das
II . Bataillon 2 . Badischen Grenadier - Regi¬
ments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 in Heidelberg .
2 . Das 5 . Badische Infanterie - Regiment Nr . 113
in Freiburg . 3 . I . Bataillon 4 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 in
M ü l h a u s e n t . E l s.

x Das Reichspostamt richtet auch in diesem Jahre an bas
Publikum das Ersuchen, mit den Weihnachtsversen¬
dungen bald zu beginnen , damit die Packetmassen sich
nicht in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammen¬
drängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet .
Bet dem außerordentlichen Anschwellen des Verkehrs ist es nicht
thunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfrtstcn einzuhalten und
namentlich auf weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzei¬
tige Zustellung vor dem Weihnachtsfeste zu übernehmen, wenn
die Packete erst am 22 . Dezember oder noch später eingeltefert
werden.

Die Packete sind dauerhaft zu verpacken . Dünne
Pappkasten, schwache Schachteln, Ctgarrenkisten re. sind nicht zu
benutzen . Die Aufschrift der Packete muß deutlich , vollständig
und haltbar hergestellt sein . Kann die Aufschrift nicht in deut¬
licher Weise auf das Packet selbst gesetzt werden, so empfiehlt sich
die Verwendung eines Blattes weißen Papiers , welches der
ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden muß . Bet Fleisch¬
sendungen und solchen Gegenständen in Leinwandverpackung , die
Feuchtigkeit, Fett , Blut re . absetzen, darf die Aufschrift nicht auf
die Umhüllung geklebt werden. Am zweckmäßigsten sind gedruckte
Aufschriften auf weißem Papier . Dagegen dürfen Formulare
zu Postpacketadressen für Packetaufschriften nicht verwendet
werden. Der Name des Bestimmungsorts muß stets recht groß
und kräftig gedruckt oder geschrieben sein . Die Packetaufschrift
muß sämmtliche Angaben der Begleitadreffeenthalten, zutreffenden
Falles also den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebst
Namen und Wohnung des Absenders, den Vermerk der Eilbe¬
stellung u . s. w ., damit im Falle des Verlustes der Postpacket -
adreffe das Packet doch dem Empfänger ausgehändtgt werden
kann. Auf Packeten nach größeren Orten ist die Wohnung des
Empfängers , auf Packeten nach Berlin auch der Buchstabe des
Postbezirkes (0 ., VV ., 80 . n . s . w .) anzugeben. Zur Beschieu -
ntgung des Betriebs trägt es wesentlich bei, wenn die Packete
frankirt aufgeltefert werden.

Die Vereinigung mehrerer Packete zu einer Begleitadresse ist
für die Zeit vom 15 . bis 25 . Dezember im inneren deutschen
Verkehre (Reichspostgebiet , Bayern und Württemberg ) nicht
gestattet .

* Von der Brasilianischen Po st Verwaltung war
das für den inneren Verkehr Brasiliens geltende Verbot der
Einlegung von Werthpapieren (Schatzscheine oder Banknoten,
vtstrte Checks , Dividenden- oder Zinscoupons , Lotterieloose ,
Postfreimarken u . s . w .) in gewöhnliche und eingeschriebene
Br iesscndungen auch auf den internationalen Verkehr in An¬
wendung gebracht worden. Nach neuerer Mittheilung werden
derartige Briefe von und nach dem Auslande in Bra¬
silien nicht mehr mit Strafen belegt.

* (Handelskammer für die Kreise Karlsruhe
und Baden .) Am Dienstag , den 4. Dezember l . I . , Mit¬
tags 12 Uhr, tritt im großen Rathhaussaale dahier der Badische
Handelstag zusammen. Auf der Tagesordnung stehen :
Handelsverträge , Maximal - und Minimaltartf , Zolltarifgesetz .

* (Kunststickerei - Ausstellung .) Bon Montag den
3 . Dezember bis inklusive Mittwoch den 5 . Dezember findet in
der Kunststickeretschule des Badischen Frauenvercins Linken -
heimerstraße Nr . 2 eine Ausstellung und Verkauf von
Arbeiten der Kunststickcreischülerinnen statt. Die Ausstellung ist
geöffnet Vormittags von 10 bis 1 Uhr , Nachmittags von 2 ' /,
bis 5 Uhr.

* ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung
vom 30 . November .) Die Karlsruher Straßenbahn¬
gesellschaft wird ersucht , zu prüfen , ob zur Vermeidung
der geräuschvollen Stöße der elektrischen Straßenbahnwagen
beim Befahren der Schienenstöße diese nicht durch Etn-
tretben von Stahlkeilen möglichst gedichtet und hierauf die
Schienenlaufflächen an den Stößen abgehobelt werden sollen, so
daß die Schtenenoberfläche vollkommen abgeglichen wird, ähnlich
wie dies in Dresden von der dortigen Straßenbahnverwaltung
mit Erfolg geschehen ist. — Auf Anfrage der Straßenbahn¬
gesellschaft stimmt der Stadtrath , vorbehaltlich der Polizei-
lichen Genehmigung, zu, daß künftig die Straßenbahnwagen im !
Interesse der Verkehrssicherheit nicht mehr hinter den §
Straßenkreuzungen , sondern vor denselben halten. — j
Da die Anbringung eines Wandbrunnens am südlichen Pfeiler !
der Hirschstraßenbrücke Schwierigkeiten in baulicher Hinsicht be- i
gegnet , soll auf dem Sonntag - Platz ein frei stehender .
Brunnen ähnlich demjenigen auf dem Rondell in der Karl- j
Wilhelmstraße errichtet werden. — Die bayrische Elektrtzi - !
tätsgesellschaft „Helios " in München beabsichtigt , das >
Gefälle der Alb zwischen Frauenalb und der Moos -
albthal st ratze , sowie dasjenige derMaisenbach zwischen
der Gemarkungsgrenze von Langenalb und Schielberg und dem I
Albthal zurErzeugungvonElektrizität nutzbar zu !
machen . Der Stadtrath beauftragt das Städtische Tiefbauamt ,

'

die Pläne für das P . oj kt cinzusehen , um prüfen zu können , ob
nicht gegen das Vorhaben namentlich im Interesse der Erhal¬
tung der landschaftlichen Schönheiten des Albthals Einsprache zu
erheben sei . — Dem Karlsruher Männerturnvereinwird der große Festhallesaal Mittwoch den 12 . Dezember d . I .,Abends, zur Abhaltung eines Schauturnens , dessen Er¬
trag dem Landesverband vom Rothen Kreuz zur Verpfle¬
gung kranker und verwundeter Krieger in China
zufließen soll, mtethfrei, jedoch gegen Ersatz der Kosten für Hei¬
zung und Beleuchtung überlassen . — Dem Verein für Volks -
Hygiene wird der große Rathhaussaal zur Veranstaltung
populärer , jedermann zugänglicher Vorträge unentgeltlich ein¬
geräumt .

5 (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
29 . November .) Vorsitzender : Landgertchtsdirektor Freiherr
v . Rüdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dölter . — Die Berufung des Kaufmanns und Ctgarrenhändlers
Julius Münzer hier, den das hiesige Schöffengericht wegen
Beleidigung zu 20 M . Geldstrafe verurtheilt hatte, wurde als
unbegründet verworfen. — Bon der Anklage wegen Beleidigungwurde der Dienstmann Johann Kirchgeßner hier frei¬
gesprochen . — Der Schlosser Emil Rainer aus Straßburg ,der am 3 . Oktober dem Emil Heer aus Mörsch , welcher betrunken
in einem Zimmer der Herberge zur „Hetmath" dahier lag und
dort seinen Rausch ausschlief , den Geldbeutel mit 96 M . ent¬
wendete , erhielt drei Monate Gefängniß, abzüglich einem Monat
Untersuchungshaft. — Wegen hier verübten Diebstahls und Be¬
trugs wurde der schon 13 mal vorbestrafte Taglöhner Basilides
Jäger aus Schielberg unter Anrechnung von vier Wochen
Untersuchungshaft zu einem Jahr vier Wochen Gefängniß ver¬
urtheilt . — In der Berufungssache des Mechanikers Robert
Häbeler hier wegen Körperverletzung erkannte der Gerichts¬
hof auf eine Geldstrafe von 20 M . — Angeklagt wegen fahr¬
lässiger Tödtung war die 21 Jahre alte Dienstmagd Marie
Gräling von Dahlenheim. Die Angeschuldtgte hatte am
11 . September zu Rüppurr ein uneheliches Kind weiblichen Ge¬
schlechts geboren ) sie unterließ aber alle ihr möglichen Hand¬
lungen, welche zur Erhaltung des kindlichen Lebens nothwendigwaren, was zur Folge hatte, daß das Kind erstickte . Die Grä¬
ting wurde deshalb mit acht Monaten Gefängniß, abzüglich zweiMonaten Untersuchungshaft bestraft.

* Heidelberg , 30. Nov. Der Schloßvereiu wird in nächster
Zeit Ausgrabungen anfder Molkenkur veranstalten,um die noch immer unemjchtedene Frage nach der Lage des
alten Heidelberger Schlosses der Lösung näher zu bringen.
Dieses erste 1225 im Lehnsbrtef Otto 's II . erstmals erwähnte
Heidelberger Schloß ist nicht zu verwechseln mit dem erst unter
Rudolf II . urkundlich bezeugten neuen Schloß , das an der
Stätte der heutigen Schloßrutne auf dem Jettenbühl ge¬
legen ist.

O Baden , 30 . Nov . Heute war eine Kommission aus Bad
Nauheim , bestehend aus den Herren Vorstand der Großh.
Hessischen Badedirektton, Bergrath Cheltus , Baurath Fischer
und Baurath Groß , im Aufträge des Großh . Hessischen
Finanzministeriums hier anwesend zum Zwecke der Besichtigung
des Inhalatoriums , da in Bad Nauheim eine ähnliche Anstalt
erbaut werden soll . Nachdem das Inhalatorium eingehend be¬
sichtigt war, statteten die Herren auch den hiesigen Großh . Bad¬
anstalten einen Besuch ab , von welchem sie sehr befriedigt
waren.

O Bade « , 1 . Dez. Zur Feier des Geburtstags Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin veranstaltet unser
S ädtisches Kurcomits am Montag den 3 Dezember beginnend,
im großen Saale des Konversattonshauses ein Festkonzert .
Mit demselben wird dem musikltebenden Publikum diesmal ein
ganz hervorragender künstlerischer Genuß geboten , indem die
Königliche Hofopernsängerin Fräulein Maria Barrientos
aus Madrid zur Mitwirkung gewonnen wurde , welche gegen¬
wärtig als eine der bedeutendstenVertreterinnen des Koloratur¬
gesanges gilt und in Hamburg , Berlin u . f . w . großartige Er¬
folge errungen hat ; » eben ihr wird sich am Montag Abend aber
auch der berühmte Violinvirtuose Herr Alexander Petschnt -
koff aus Moskau hören lassen und ebenso ist unser Städtisches
Kurorchester mit verschiedenen Kompositionen auf dem Programm
vertreten .

Kun st verein .
Unter den neu zugegangenen Bildern sind die interessanteren

fast durchweg Landschaften : Die Grunewaldlandschaft von
Leistikow bildet davon den Höhepunkt : ein Bild, in dem die
fertige Reife der Ausführung der Frische , der Wirkung und der
Tiefe der Stimmung keinen Eintrag gethan hat . Die Dar¬
stellung ist bei aller Bestimmtheit und Klarheit doch leicht und
ohne Härten , die Farbe fein bei aller Leuchtkraft , die Natur
inttm beobachtet und einfach und breit dargestellt.

Auch unter den Dachauer Landschaften von Hoch (München)
sind schöne Arbeiten, wenn auch nicht alle an Feinheit und Ge¬
halt einander gleich sind . . Am besten wirken die beiden kleineren
„Späte Sonne " und „Dorfbach" in ihrer frischen und doch ein¬
heitlichen Farbensttmmung , in der Größe der Auffassung und
Breite der Darstellung.

Sehr fein empfunden und lebendig beobachtet ist die kleine
Waldlandschaft mit dem Schimmel von Junker . Das Bild
besitzt eine dem Künstler sonst fremdere Leichtigkeit und Feinheit
des Farbenvortrags .

Ein Bild von tiefer und wuchtigerStimmung ist Pietsch ' s
(Dresden ) „Gewitter im Wald" ) doch möchte man dem in der
Farbe so tüchtigen Bilde eine klarere und interessantere Gliederung
üer Massen wünschen .

Eine farbig sehr geschmackvolle Landschaft von Conz war
nur kurze Zeit ausgestellt , dagegen ist diesmal in den beiden
Bildern von Trübner die Frische des Vortrags bis zum
Unerfreulichen derb geworden. Es seien noch die in der Farbe
und Zeichnung sauberen Landschaftsstudien von Hellweg an-
geführt.

Technisch und farbig interessante Sachen sind unter den Litho¬
graphien von Rtvttzre (Paris ) : so sind die Seinelandschaften
von großer Feinheit, dagegen enthalten die Alpenscenerten voll¬
kommen mißglückte Experimente.

Das in der Farbe die alten Meister imitierende Porträt von
Claus Sietas enthält in der Auffassung eine bis zur Karri -
katur gesteigerte Effekthascherei . X - V^.

«Fileratrrr .
Nene Lyrik von Albert Geiger.*)

L .8eb . Bor sechs Jahren wurde an dieser Stelle Albert
Getger's 1894 erschienene Gedichtsammlung: „Duft , Farbe , Ton "
besprochen . Schon damals konnte ein großer innerer Fortschritt
des Dichters gegenüber seinem ein Jahr früher herausgekom¬
menen Erstlingswerk „Im Wandern und Stehenbleiben" fest¬
gestellt werden. Es war nach den Proben einer starken lyrischen
Begabung , die Albert Geiger bereits mit diesen beiden Samm¬
lungen in jugendlichem Alter gegeben hatte , mit Sicherheit zu

*) Gedichte von Albert Geiger . Stttttgart 1900.
I . G . Cotta'sche Buchhandlung Nachfolger. VI und 150 S .
Kl . 8 ° M . 2 — elegant geb . : M . 3 .



erwarten , das; er uns in nicht allzulangcr Zeit mit einer aus¬
gereiften Schöpfung seines echten und ernsthaften Talentes er¬
freuen werde . Die ausdrucksvolle, frische und vornehme poetische
Darstellungsweise Geigcr's hatte schon beim Erscheinen seiner
ersten Gedichte berechtigte Sympathien erweckt ; seine Fähigkeit,
über einer stets ungekünstelten Form niemals den Gedanken zu
vernachlässigen , seine ernst-sinnige Naturbeobachtung und sein
künstlerischer Blick für charakteristische landschaftliche Erscheinungen
und Conturen stellten ihn ohne weiteres in die Reihe der ernst
zu nehmenden Poeten .

Es war nicht ganz leicht, vorauszusehen, nach welcher Rich¬
tung hin Geigcr's Begabung sich fortan entwickeln und ausretfen
würde . Neben den zartesten und innigsten Naturschilderungen
von echt deutscher Tiefe, neben Sturmliedcrn und Faust -Dichtungen
brachte die erste Sammlung der Getger'schen Gedichte Seelen¬
stimmungen von intimster Feinheit , die an Theodor Storm 's
reifste Poesien erinnerten, wohl auch von ihnen beeinflußt waren,
ohne sie indessen nachzuahmen. Das ist das Charakteristische an
Albert Geigcr's dichterischem Empfinden , daß es ihm nie zu
einem An- oder Nachempfinden wurde, so oft seine allen poetischen
Eindrücken leicht zugängliche Dichternatur auch wechselnde Ent -
wicklungsvhasen durchgemackit haben mag. Der Grundzug , der durch
sein lyrisches Schaffen von Anfang an ging , — ein tiefes Ver¬
stehen der stummen Sprache der Natur , die sich ihm als Parallele
für die Ereignisse des Menschenlebens selbst darstellte, — ist
ihm geblieben , und hat sich mit den Jahren nur stärker heraus -
gearbeitet. — Von der Behandlung faustischer Probleme ist
Geiger in seiner Lyrik zurückgekommen , seitdem sein Denken auf
kritischem Gebiete anregende Betätigung fand . Es ist gleich¬
sam , als ob der Dichter in tbm sich gern aus dem lauten Kampf
der kritischen Tagesmeinungen in die Ruhe der leidenschaftslosen
Natur - und Herzensstimmungen flüchtete . Eine Kampfnatur ist
Albert Geiger als Lyriker nicht , und er hat auch wohl kein Ver¬
langen, cs zu sein . Seine Gedichte greifen ihrem Stoffgebiet
nach nie auf die Literatur und ihre Strömungen über, keine Vater¬
landsliebe! und Heldengesänge finden sich bet ihm — schwerer ,
oft schwüler Dust, satte Farbe und voller Ton sind die Grund -
rlemente seiner Lyrik .

Die reifste Gabe, die uns Geiger bisher gegeben hat, sind
zweifellos seine neuesten Gedichte . Schon, daß der Cotta 'sche
Verlag sie unter seine klassische Flagge genommen hat, beweist,
daß Getger's Name heute auch in weiteren Kreisen bekannt und
geachtet ist . Zu seinen alten Freunden wird sich der Dichter
mit seinem jüngsten Buch zahlreiche neue gewinnen. Alle vor¬
hin gerühmten Vorzüge Geiger's haben sich in diesen neuen
Gedichten vertieft und verfeinert, und zu voller künstlerischer
Reife abgeklärt. Die besten sind auch in dieser Sammlung
wieder die sinnigen , intimen und idyllischen Stimmungsgedichte,
die mit ihrer wunderschönen Einfachheit der Diktion und ihrer
melodischen, klingenden Form tief ergreifen.

Wenn Albert Geiger's dichterische Vorzüge in den Gedichten
solcher Art auch am reinsten und ausgeprägtesten hervortreten ,
so hat seine Leier doch mehr wie diese eine Satte . Jedem der
vielen Leser , die Getger's neue Gedichte gerade jetzt zur Weih¬
nachtszeit finden , werden sie ohne Zweifel etwas bringen , jeder
wird leim stillen Genießen dieser feinen Dichtungen die mannig¬
fachsten künstlerischen Anregungen empfangen, wie sie die Werke
des echten Poeten ausstrahlen . Denn Albert Geiger ist solch ein
echter Poet , der keiner literarischen Clique und Claque seine
Zugeständnisse macht, ein Schaffender , der dichtet , wie er eben
dichten muß . Zwischen dem Konventionellen , das gerade in
der Lyrik eine nur zu große Rolle spielt , und dem Gesuchten ,
Bizarren , geht Albert Geiger unbeirrt den Weg , den ihm sein
dichterisches Fühlen und Erleben vorschreibt. Er schreckt bis¬
weilen nicht vor kühnen Bildern zurück , aber er erblickt auch
nicht in der Kühnheit das Kriterium des modernen Dichters,
sondern folgt seinem natürlichen poetischen Gefühl, dem er stets
edlen und charakteristischen Ausdruck zu geben weiß ; er gefällt
sich nicht in einer hypermodernen abgerissenen und fragmentari¬
schen Darstellungsweise, sondern weiß mit sicherer Hand die an¬
geschlagene Stimmung festzuhalten und ihr künstlerische Gestalt
zu geben .

Präsident Krüger in Paris .
(Telegramme .)

* Paris , 30 . Nov . Der Senat nahm einstimmig
den Antrag an , Krüger die Sympathie des Hauses in
gleicher Weise wie dies seitens der Kammer geschah , aus¬
zudrücken. Die Präsidenten verschiedener Gruppen be¬
gaben sich zu Krüger und theilten ihm den Beschluß mit .

* Paris , 1. Dez. Krüger begab sich gestern Nach¬
mittag in den Senat , um dem Senatspräsidenten
Fallidres einen Besuch abzustatten. Die Unterredung
dauerte etwa 10 Minuten. Auf dem Hin - und Rück¬
wege wurde Krüger durch die Volksmenge lebhaft be¬
grüßt .

* Paris » 30 . Nov . Präsident Krüger empfing heute Vor¬
mittage den Syndikus des Gemetnderaths , der ihm eine goldene
Medaille zur Erinnerung an seiner Besuch im Rathhause und
auf Pergament den Abdruck des Protokolls der Gemeinderaths¬
sitzung vom 5 . November überreichte, worin über den Empfang
Krügers berathcn wurde . Krüger dankte für die vielen Sym¬
pathiebeweise der Stadt Parts und deren Vertreter und betonte
nochmals, daß nur durch ein Schiedsgericht der Frieden
in Transvaal herbcigeführt werden könne .

* Paris , 1 . Dez . Präsident Krüger verließ heute
Mittag 1 lllhr in geschlossenem Wagen das Hotel , be¬
gleitet von der Garde Republicaine und begab sich nach
dem Nordbahnhof. Eine zahlreiche Menschenmenge brachte
ihm Huldigungen dar.

Die Beantwortung der Ko ' onialinterpellation
in der französischen Kammer.

* Paris , 30 . Nov. Deputirtenkammer . In Beant¬
wortung der Interpellation Bignö über das Drama von
Zinder erklärt der Kolonialmtnister , daß er in dieser
Angelegenheit eine umfassende Untersuchung angeordnet habe .Redner zählt die von den Zeugen des Dramas erhaltenen Mtt -
theilungen auf , die belastend für Boulet und Chanoine
sind . Diese ließen sich nach der Ermordung von Klobbs in
schmähliche Verwünschungengegen Frankreich aus . Er veröffent¬
lichte die betreffenden Schriftstücke nicht , weil die gerichtliche
Untersuchung eröffnet war . Er wolle indessen seinen Auszug
aus dem Berichte des Hauptmanns Joulland verlesen , wonach
Voulet seinen Offizieren erklärte , daß er nichts bedauere und
bereit sei, das Borgefallene nochmals zu thun . Er hätte einen
Staatsstreich begangen und wenn er in Paris wäre, würde
er Herr von Frankreich sein . (Langandauernde Unter¬
brechung .) Chanotn sagte zu Voulet : Ich gehe mit Dir durch
Dick und Dünn . Es lebe die Freiheit ! (Große Bewegung .) Der
Kolonialminister bespricht sodann gewisse von Btgne enthüllte
Thatsachen und erklärt, er würde diese nicht verheimlicht haben.
Was den Sklavenhandel betreffe , so habe er im Januar

cin Rundschreiben erlaffe » , um dem Handel cndgiltig ein Ende
zu machen . (Beifall.) Redner nimmt hierauf Galieni gegen
die Angriffe des Deputaten Vigni in Schutz , die sich auf An¬
ordnung bezogen, die Galient gegen die Eingeborenen auf Ma¬
dagaskar erlaffen hatte. Die Verordnungen seien zudem nur
vorübergehende gewesen; außerdem würden die Frohndienste am
1 . Januar aufhören. Der Minister lobt Galteni, seine Verwal¬
tung sei sehr gut , und betont , daß die einigen Offizieren ge¬
machten Vorwürfe von Grausamkeiten rein auf Verleumdungen
beruhten Redner gibt zu, daß von 150 Eingeborenen , die im
Gefängmß saßen , 23 erstickten . Der für die Vorkommniffe
Verantwortliche Beamte sei der Fahrlässigkeit schuldig und der
Staatsanwaltsckwft übergeben. Der Minister schließt mit dem
Hinweis darauf , daß man den Eingeborenen gegenüber eine
Politik der Gerechtigkeit und Humanität befolgen müsse . (Beifall .)Le Myre de Btler .s (ehemaliger Generalresident auf Ma¬
dagaskar) vcrthcidigt die Militärverwaltung auf Madagaskar .

Graf d ' Agvult ( geni . Rep .) ist der Ansicht , daß Bignö ver¬
allgemeinert und die Thatsachen übertrieben habe.

Ursleur (Rad .) beklagt sich auch über Mißhandlungen und
Masscnhtnrichtungen im französischen Congo .

Der Kolonialminister erklärt, er habe hierüber gericht¬
liche Untersuchung angeordnet.

Schließlich wird mit 337 gegen 209 Stimmen die Berta -
gung der Erörterung auf nächsten Freitag beschlossen.

Die Vorgänge in China.
Oberst Graf N»rk v . Wartenburg ch.

Durch den Tod des Obersten Graf Aork v . Warten -
bnrg , der auf dem Rückmärsche von Kalgan durch Einathmen
von Kohlenoxydgas erstickt ist, hat ein preußischer Offizier seinEnde vorzeitig erreicht , der zu den tüchtigsten und hervorragend¬
sten Führern der Armee zählte . Ein Enkel des berühmten
preußischen Feldmarschalls , hat er eine rasche und glänzende
Laufbahn im preußischen Generalstab zurückgelegt . Er galt als
einer der gelehrtesten Offiziere , und sein zweibändiges Werk über
Napoleon als Feldherr kann als mustergtltig bezeichnet werden.
Noch vor Jahresfrist hat er eine Schrift herausgegeben, in der er
das Vordringen der russischen Macht in Asien geistreich behandelte.
Im August dieses Jahres wurde er als Generalstabsoffizier
dem Oberkommando in Ostasien beigegeben . Es war ihm noch
beschicken, die ihm unterstellten Truppen auf der jüngsten großen
Expedition nach Kalgan zu führen, ein Zug, der schon in Bezug
auf die Ueberwindung großer Bodenschwterigkeiten eine militä¬
rische Leistung ersten Ranges gewesen sein dürfte . Graf Jorkwar namentlich in Berlin eine sehr bekannte Erscheinung, zumal
da er auch an Körpergröße weit über das Durchschntttsmaß
emporragte. Er war im Jahre 1850 geboren und seit elf
Jahren mit einer estbländischen Dame in kinderloser Ehe der-
heirathet.

(Telegramme.)
* Berlin , 1 . Dez . Ihre Majestät die Kaiserin

begab sich gestern in die Wohnung der hier weilenden
Gräfin Port von Wartenburg , um ihr ihre Teil¬
nahme über das Hinscheiden ihres Sohnes auszusprechen .

* Berlin , 1 . Dez . In der „ Kreuzzeitung" widmet
der Generalstabschef Graf v . Schli essen , dem Obersten
Pork einen Nachruf , worin es heißt , die Stärke seines
Charakters , der Reichthum seiner Gaben machten ihn
wohl befähigt, den Besitz des großen Namens zu recht-
fertigen dessen Träger er war .

* Rom , 1 . Dez . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus
Peking vom 29 . d . M . : Nach dem Tode des Grafen
Jork übernahm das Kommando über die deutsch¬
italienische Kolonne in Kalgan Oberstleutnant
Salsa . Die Kolonne dürfte am 3 . Dezember in Peking
eintreffen . Der Gesundheitszustand der Truppen sei gut.

* Berlin , 1 . Dez . Graf Waldersee meldet vom
29 . November : Die aus Kalgan zurückkehrende Kolonne
setzt morgen unter dem Kommando des Generals Gayl
den Rückweg von Tschatao fort. Der Gesundheits¬
zustand der Expedition ist fortgesetzt gut .

* Tak « , I . Dez . Nachrichten , die dem Admiral C a n -
diani zugegangen sind , bestätigen , daß die deutsch -
italienische Truppenabtheilung am 2 . oder 3 .
d . M . wieder in Peking eintreffen dürfte.

* **

* Shanghai » 1 . Dez . Die „Morning Post " meldet vom
30 . November: Der Vicekönig von Wutschang ist bereit , die
Lebensmittelzufuhr für den Hof etnzustellen , wenn der Vicekönig
von Nanking damit einverstanden ist . Der Vicekönig von
Nanking antwortete telegraphisch , er werde die Waffen¬
lieferungen einstellen , aber die Lebensmittelzufuhr fort¬
setzen , so lange der Kaiser derselben bedürfe . — Die „Times "
melden von hier : Chinesische Meldungen besagen , daß in
Tientsin große Unruhe herrsche ; Boxer und chine¬
sische Soldaten kehren heimlich zurück. Man befürchtet neue
Wirren , wenn der Hafen während des Winters geschlossen
ist . — „Daily News" meldet von hier : Am letzten Mittwoch
erließen die Konsuln eine gemeinsame Kundgebung gegen die
Einführung von Gegenständen zwecks Herstellung von Kriegs¬
material . Am Donnerstag erklärte der japanische Konsul ,
welcher nach Instruktionen aus Tokio handelt , er ziehe seine
Zustimmung zurück . Dieses Vorgehen erregte großes
Erstaunen unter den Konsuln .

* Peking , 1 . Dez . Der Gesandte Pichon wurde
ermächtigt , wenn alle Gesandten einig sind , die Vorschläge ,
welche von ihnen angenommen worden sind , zu unter¬
zeichnen und den Chinesen zuzustellen .

* Peking » 30 . Nov . Auf Betreiben der deutschen Ge¬
sandtschaft wurde durch den Prinzen Tsching die Absetzung
des Magistrats Tschangko wegen christcnfetndlicher Agitation
durchgcsetzt.

* St . Petersburg , 1 . Dez . Die „Birschewija Wjedomostt"
polemistren heftig gegen die deutsche Presse , die an¬
geblich fortgesetzt den St . Petersburger Redaktionskretsen vor¬
werfen, daß sie auf den Austrttt Rußlands aus dem
Konzert der Mächte drängten, ein gemeinsames Vorgehen
mit Japan und den Bereinigten Staaten befürworten und ein
Sonderabkommen Rußlands mit China für nothwendig hielten .
Das Blatt schlägt vor, daß die einzelnen Kabinette die
Frtedensunterhandlungen mit China unmit -
telbar mit den bet ihnen akkredttirten chinesischen Ge¬
sandten führen sollen Dadurch würde denjenigen Kabinetten,
deren Programm mit den in China noch fortdauernden mili¬
tärischen Operationen in Widerspruch stehe , die Freiheit des
Handelns wiedergegeben .

Mucke Nachrichten und Telegramme.
* Wieseritz , 30 . Nov . Bisheriges Wahlergebniß der

Reichstagsstichwahl im Wahlkreise Meseritz -
Bomst : v . Gersdorff (kons .) 9468 . Chrzanowski (Pole)
8 266 Stimmen . Vier kleine Bezirke fehlen noch .* Paris » 30. Nov . Deputirtenkammer . Basly fragtüber die Katastrophe bet Aniches an und fordert , daß Bor -
räthe von Dynamit in den Minen verboten werden sollten . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten antwortet , die Ursache der
Explosion sei noch nicht genau bekannt , es sei möglich, daß in¬
folge Feuchtigkeit Selbstentzündung eingetreten sei . Untersuchung
sei eingeleitet, ob die Vorschriften genau beobachtet wurden .Die Kammer fährt bis zum Schluffe der Sitzung mit der Ge¬
neraldiskusston des Ackerbaubudgets fort.* Paris , 1 . Dez . Das Amtsblatt veröffentlicht eine
Verordnung , in der erklärt wird , daß die auf der Haager
Konferenz von den Vertragsmächten beschlossene Akte
und Vereinbarungen für Frankreich in Kraft treten .* Brüssel . 30 . Nov . Die Kammer lehnte mit 77 gegen61 Stimmen bet drei Stimmenthaltungen die Tagesordnung des
Liberalen Delvaux ab, die besagt, die Unterdrückung des
militärischen Stellvertreterwesens müsse die Vor¬
bedingung für die Reorganisation der Armee sein .* Belgrad » 1 . Dez . In Konstantinopel wurden gestern aufGrund eines Jrade 's des Sultans die Ratifikationen des Ab¬
kommens ausgetauscht, das die türkischen Differen¬
zialzölle Serbien gegenüber suspendirt.* Sofia » 29 . Nov . Der Sobranje ist die Vorlage be¬
treffend die von der Türket gemachten Zugeständnisse zugegangen.
Die Mehrheit der Sobranje ist anscheinend mit der Vorlage
nicht einverstanden, da man günstigere Zugeständnisse erwartete .* Livadia , 30 . Nov . 11 Uhr Vormittags . Seine
Majestät der Kaiser verbrachte den gestrigen Tag und
die vergangene Nacht sehr gut. Das Befinden war be¬
friedigend. Um 9 Uhr Abends war die Temperatur 36,4,
der Puls 60 . Heute Morgen war die Temperatur 35,8,
der Puls 62.

* Valparaiso » 1 . Dez . Nach einem hier bekanntgegebenen
Telegramm beschloß der Kongreß von Bolivia in ge¬
heimer Sitzung den Vorschlag des chilenischen Gesandten, an
Stelle des Waffenstillstandsvertrageszwischen Chile und Bolivia
einen endgtltigen Friedens Vertrag abzuschlteßen ,
abzulehnen . Bolivia besteht auf der Forderung , einen
Hafen im Stillen Ocean zu besitzen .* London , 1 . Dez . Amtlich wird gemeldet , daß
Lord Roberts durch Lord Kitcheuer ersetzt worden ist .* Kapstadt » 30. Nov . Eine vorläufige Versammlung der
vereinigten Comits ' s derFlüchtlinge aus Trans -
v aal fand am letzten Dienstag im hiesigen Regierungsgebäude
statt . Milner führte aus , daß sein letzter Besuch in Trans¬
vaal ihn zu der Ansicht bekehrte, daß es für die Uitländers noch
nicht möglich sei, in genügender Anzahl die nöthtgen Eingebo¬
renen eingerechnet , nach Transvaal zurückzukehren, um ihre Ge¬
schäfte wieder aufnehmen zu können . Er sei der Ansicht , daß
die theilweise Wiederaufnahme des Geschäfts erfolgen könne ,bevor die Ordnung allgemein wieder hergestellt sei ; er bäte aber
dringend, die Leute möchten nicht zurückkehren, bevor man in
der Lage sei, ihnen zu helfen . 300 Mann wurden in 's Lager
nach Worcester entsandt, wo der Afrika « d er k o n g r e ß am
6 . Dezember zusammenkommt . Roberts verließ Johannes¬
burg und reiste nach Durban ab ; er wird am 7 . Dezemberin Kapstadt erwartet, wo er sich einige Tage aufhalten wird .* London » 30 . Nov . Reuter's Bureau meldet aus Brhbürgvom 27 . d . M . : Die Garnison von Schwetzerecke wurde
von einer Abtheilung aus Vrhburg entsetzt. Die Buren , welcheden Platz eingeschlofsen hatten , wurden mit Verlusten zurackge¬trieben . Die Engländer hatten drei Verwundete.* Oranjeriver , 1 . Dez . Reutermeldung. Eine Ab-
iheilung des Generals Settle wurde am letzten Dienstag
von 400 Buren unter dem Kommandanten Hertzog in
der Nähe von Luckhoff angegriffen . Die Feinde hatten
eine starke Stellung eingenommen und wurden nach einem
heftigen Kampfe von dort vertrieben . Sie sollen schwere
Verluste erlitten haben ; die englischen Verluste sind
gering. Hertzog versuchte eine Verbindung mit Dewet
herzustellen , der sich in der Nachbarschaft befinden soll.* Kapstadt , 30 . Nov . In der ganzen Kapkolonie
werden die militärische Posten verstärkt . Es wächst
die Agitation zu Gunsten der Proklamirung des Kriegs¬
rechtes in den dortigen Landdistrikten .

GrotzherzoglicheSHoftheater .
Sonntag , 2 . Dez . Abth . 21 . Ab .- Borst. (Mittelpretse .)

„ Aida " , große Oper in 4 Akten von Verdi. Text von Antonio
Ghislanzont . Für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius
Schanz . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.
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Ü4S , oäedst üem Aarlrtplat-
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬
stoffen , Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen Caravtten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .



Verschiedene».
1- Berlin » 3V. Nov . Die Zahl der aufgegebenen An .

stchts karten hat das Reichspostamt bet Gelegenheit der
Briefzählung während der Tage vom 9 . bis 16 . August d . I .
ermitteln lasten . Fast die Hälfte aller aufgegebcnen Postkarten
waren Ansichtskarten. Bon 20 808 313 anfgegebenen Karten
trugen 10 128 569 Bilder . Fm Durchschnitt wurden täglich 1 ' /,
Millionen Ansichtskarten aufgeliefert. Die Führung hat der
Oberpostdirektionsbezirk Berlin mit fast 170 000 Ansichtskarten
täglich . In acht Postorten wurden täglich mehr als 15 000 An¬
sichtskarten aufgegeben : in Berlin 137 000, Dresden 38 000,
Hamburg 37 600 , ferner in Köln , Leipzig , Breslau , Frankfurt
und Hannover .

-f Frankfurt a . M ., 1 . Dez. (Telegr .) Professor und Gym .
nasialdirektor Thcho Mommsen ist vergangene Nacht
im Alter von 81 Jahren gestorben .

-f Rom , 1 . Dez. (Telegr .) Infolge anhaltenden Regens sind
viel Theile Toskanas und der Römischen Provinz überschwemmt .
Auch die niedrigeren Stadttheile Roms , namentlich das Forum
und Pantheon , stehen unter Wasser . Mehrere
Menschenleben sind den Überschwemmungen zum Opfer gefallen .

f- Genua , 30. Nov. Nachmittags stießen zwische Rosfiglione

und Ovada zwei Güterzüge zusammen . Sechs Perso¬
nen wurden verletzt .

-f Paris » 1 Dez. Nach der „k'ranee dlilitairs " beabsichtigt
der Kriegsministcr , einen dokumentarisch belegten Ge -
sammtbertcht über den deutsch - französischen
Krieg durch den Generalstab bearb- iten zu lasten . Das Werk
soll Schritt für Schritt auf die Darstellung des deutschen Ge¬
neralstabs antworten . Der Kriegsmi» ster richtet die Aufforde¬
rung zu Beiträgen an Kombattanten des Krieges , insbesondere
an die Generale Billon , Sausfler , Lewal , Dnbarail , an die
Erben Mac Mahons , sowie an alle Zeugen der Kricgseretgniffe.

s- Sa « Franzisco , 30 . Nov. Gestern hatten zahlreiche Zu¬
schauer eines Fußballwettkampfes auf dem Dach einer Glas¬
fabrik Platz genommen. Das Dach stürzte ein . Etwa
100 Personen fielen auf die unmittelbar darunter befindlichen
Oefen in die mit flüssigem Glase gefüllten Gefäße. Mehrere Per¬
sonen blieben auf der Stelle todt . Biele andere erlitten schwere
Brandwunden .

Kellekberilbt ch« Ee»t» llmre»»8 si» Fl>el«»' ,l»g» « syckr. vom 1 Dez. 1900 .
Während das barometrische Maximum über Nordeuropa seine

Lage seit gestern beibehalten hat, ist die Depression, welche über
Süddeutschland und über den Alpen gelegen war, nach Oester¬
reich -Ungarn abgezogen , doch verursacht sie noch in fast ganz

Morgentemperaturen lagen dabei nur wenig über dem Gefrier¬
punkt . In Nordeuropa bat der Frost zugenommen (Karlstadt:— 11 °, Haparanda — 17 °) . Weiteres Anhalten der trüben und
rauhen Witterung mit leichten Reg-n- und Schneefällen ist
wahrscheinlich .
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') Regen.
Höchste Temperatur am 30 . November : 4.0 ; niedrigste in de,

darauffolgenden Nacht - 1.8.
Niederschlagsmenge dcS 30 November: 0.5 mm.
Wasserstand des RheiuS . Maxau . 1 . Dez. . 2 96 w,

gefallen 4 eru.
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das Meter Mk . 1.8 « , 2 .25 , 2 .5 « , L, —.

Seidengewebe , das Meter Mk . 3 .23 und 4 .—.
Sviilsnrlsimssls

» _ _ _ - elegante Muster in schönen Farben für Straßen - «.
USYONNV , Gesellschaftskleider, das Meter Mk . 2, — 2 .5« ,

unrß ksills Gnsnysise , einfarbige
Seidenstoffe für Straßen - «. Gesellschaftskleider, das Mtr . Mk. 2 u 2 .5« .

das Meter Mk . 1.4 « , 1.S« , 2 .5 « .
- » »» »« -» > » »» «» in schönen Lichtfarbe » , für Ball - und Gesellschasts -

kleider, das Meter S « Pf ., Mk . 1.2 « , 1 .5 « , 1.S« .

von schwarzen u farbigen Seidenstoffen u Sammeten
sind zu svliio vllllFSiL I -DSlsvn zum Verkauf aufgelegt.
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Soeben erscheint : F '519

Ludwig
Ganghofer :

Eine Erzählung .

Aas 1 saser - ) f sandl
Neue Ausgabe mit Illustrationen von C . Röhling .

Duodez. Kart . 1 .50 M.
Ferner :

Gustaf Die ller LeiüllMt voll

Dickhuth : M vertobell wollte llllll Ulllleres .
Novellen. (69 . Band der Grole ' schen Sammlung .) Oktav. Geb. 4 M .

Berlin SN ., Deflauer Straße 18 . G . Gl0teWer Verlag .

tSs.rrusts.8 Asu 1. Donsmkei - : Icsln « VorstsIImrg . —
Sonntag de« 2 . Dezember : Lrvvl VorslsllririsSir .

Anfang 4 Uhr «nd 8 Uhr mit vollständig «enem Programm .
Erstes Auftreten folgender Artisten :

Data Costüm -Soubrette .
D. « . L . Sand -, Rauch-,

Porträt - und Landschaftsmaler.
Salon -Humorist.

Lr -oeH» dreifache Reckturner
in Salontoilette .

Excentr . Aerob. Act.
s Ststsr -« Spiegel - u . Schirm¬

tänzerinnen.
<7as »a »-o erriet Equilibrist.

Studien . F '511
kom. Serenaden -Sänzer

In beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher engagirten Artisten.

r k«1«KrLp !il8kIlv jlppkirste
Lür r - lntts » ULLtä Silurs

in »Usn krsisia ^ sn . I ' 238.2

4//, . ^ LH « . ,
SS » VsIepNon SI .

von

Spielwaareu « nd Korbwaaren
bei F237 'S

f . Filkslm Oosnng in Xsi-Isi-ußs,
LvL « Uso lUIcktsr '- rurck SLtrr -lirNSr - Str 'sssS -

ktschiiitlichtMiitlitilWg.
Die direkte und alleinige

Vertretung meiner Flügel und
Pianinos für Karlsruhe
befindet sich seit Jahren nur bei
fferrn ttofliskersnt 8okwsi8gut
daselbst , Erbprinzenstraße Nr. 4 ,
in dessen Magazinen stets eine
größere Anzahl meiner Fabrikate
in nur gediegenster Ausführung
ausgestellt ist . sF'520,1

Berlin im November 1900 .

L . LseLstsiv,
k^lügvl - uns pianino -sssbnll ,

iiokllekerant
Tsinsr Majestät öes Kaisers uns Königs.

In meinem Verlage erscheint demnächst

Grundzüge
des

Kadischk« Lrni-rkihts
im Vergleich zum römischen und
heutigen bürgerlichen Recht , nebst
Anhang , enthaltend eine syste¬
matische Darstellung des badischen
Spezialprozeßrechtsund des badischen

Derwaltungsrechts .
3—4 Lieferungen L Mk . 1 .8 « .

Alle Buchhandlungen nehmen schon
jetzt Bestellungen hierauf entgegen.
filti-eä HM , Vuelilisnälung,

» « ickslbsng . sF4872

KsTiGmsnn
mit 15—20 Mill . Kapital als thätiger
Theilhaber in Fabrikgeschäft gesucht.
Off . u . b' . 436 an die Exp . d . Bl .

Das WankHaus
VSlt 1 ^ . HOR » » I » UUrKSr

gewährt llsnlvken auf börsengängige eourante Werth
Papiere zu Zd *

^ « jährlich
ohne Provisionsberechnung.

Beleihung von Waaren nach Vereinbarung .

E885 '2

TTOHiSE 'SrS .U 'K,
LsDlSDiiIis , ^ malionstr . 39 , I . LtsZs .

^.islisr Lsiustsr ^örrsnsewisiLsröi .
1S7 « . A 30.22

Sortiment Nnkei ^ igung « Ln,Mil .
cksrilnvlien u » engl » Stolle . Kol - u » Lissisuniionmen »

» x, Vormstsöt , !
l kördersiivllZ k. kMurirW .; !
KLrig«-,fri'MM«r l>.krsjn.-Lr« iwv.S
8 Vorst . O»r! HVaisseZrer , i

S»uptm . ä.i ..5rük.sei. LarIvgsv^Öorxs^

HimmMedtzr L VLer,
WSschefabrik , Karlsruhe ,

Katserstratze 171 ,
liefern vnsui S Ninliee -Nu « !
» isiiungen in nur gediegenster !
Ausführung zu billigen Preisen , j

Streng reelle Bedienung.

Zu verkaufen:

in vornehmster Gegend
Karlsruhe ' - für eine od . zwei
Familien geeignet . Nur Selbst¬
reflektanten wollen sich melden
unter Chiffre V. 548 an die
Expedition ds . Blattes .

F :546 .1 . Nr . 4400. Offen bürg -

Kinzigbrnckeu
bet

KutchMm« .
Zum Bau zweier Straßenbrücken

über die Kinzig bet Gutach -Thurm und
Wolfach soll die Lieferung und Auf¬
stellung der eisernen Ueberbauten mit
nachstehendem Gewicht im Wege der
öffentlichen Wettbewerbung vergeben
werden :

L. . Brücke bei Gntach -Thnrmr
192 900 lcx Flußetsen

3 042 „ Gußeisen
5094 „ Flußstahl u . Stahlguß

8 . Brücke bet Wolfach :
139 000 kA Flußeisen

1574 „ Gußeisen
2 208 „ Flußstahl u . Stahlguß .

Die Angebote sind für jede der
beiden Brücken getrennt einzureichen .

Bedingnißhefte, Pläne und Gewtchts-
berechnungen liegen bei uns zur Ein¬
sicht auf - jedoch können auch von den
beiden letzteren Ueberdrücke gegen porto¬
freie Einsendung von 12 M . für die
Brücke bei Gutach -Thurm und 6 M .
für die Brücke bei Wolfach von uns
bezogen werden.

Angebote find verschlossen mit der
Aufschrift „Kinzigbrücken " bis zu der
auf
19 . Dezember d. J .,Borm . 1« Uhr .
bestimmten Eröffnungsverhandlung an
uns einzureichen .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Offenburg.

F '488,2. Nr . 3514. Neustadt .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Die Lieferung und Aufstellung

des Eisenwerks für Ueberführung
der Starkstromleitung über die Neu¬
stadt— Hüfinger Bahn bei Station
Löffingen (Profil 164*27) mit 5600 IcZ-
Flutz- und Gußeisen Gesammtgewicht
soll im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben werden.

Angebote auf Ausführung dieser
Arbeiten, gestellt pro 100 KZ- Eisen
fertig montirt , sind bis
Mittwoch den 12 . Dezember d. I .»Abends 5 Uhr , mit der Aufschrift

„Ueberführung
der Starkstromleitung"

portofrei an uns einzuretchen .
Bedingungen, Zeichnung und Ge¬

wichtsberechnung liegen in unserer
Kanzlet auf, und können auch — soweit
der Vorrath reicht — gegen Einsendung
von 1 Mk . von hier bezogen werden.

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Neustadt i . Schw ., 27 . Novbr . 1900.

Großh . Eisenbahnbauinspektion.

F 512 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Das 1901erJahresergebniß an Stein¬
kohlen- und Oelgastheer , sowie an
Kohlenwasserstoff aus den Eisenbahn¬
gaswerken in Lauda, Mannheim, Walds¬
hut, Singen und Konstanz soll vorbe¬
haltlich höherer Genehmigung an den
Meistbietenden vergeben werden.

Angebote hierauf find schriftlich, ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Mittwoch, de« 12 . Dezember l . I .,

Bormittags 1« Uhr »
anher einzureichen ,

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 29 . November 1900.

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

F -513.1. Karlsruhe

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlung
am Montag » de« 1 « . und Dienstag,
de« 11. Dezember l. I .» Vormit¬
tags 8 '/, Uhr und Nachmittag-
2 Uhr beginnend, in unserem Ber¬
steigerungsraum, Eingang beim Ett -
linger - Straßenübergang die im IU .
Quartal l . I . eingelieferten Fundsachen
und Frachtgüter , darunter mehrere
Photographen -Apparate,

am Montag , de« 1« . Dezember,
Vormittags 11 Uhr : getragene Dienst -
kleidungsstücke , ^ ,

am Mittwoch, de« 12 . Dezember.
Nachmittags 2 '/, Uhr. auf unserem
Holzlagerplatz bei Gottesaue . Abfall-
^

Karlsruhe , den 29 . November 1900.
Gr . Verwaltung der Etsenbahnmagaztne.

Druck und Verlag der G . Brau n' schen Hofbuck dftuckereim Karlsruhe.
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